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Bekanntmachung über das Recht auf Ein-
sicht in das Wählerverzeichnis und die Ertei-
lung von Wahlscheinen für die Landtags- 
wahl am 09. Mai 2010  
 
I. Die Wählerverzeichnisse zur Landtagswahl 

für die Stimmbezirke der Stadt Geldern wer-
den in der Zeit vom 19. bis 23. April 2010 
(20. bis 16. Tag vor der Wahl) während der 
allgemeinen Öffnungszeiten in Zimmer 239 
der Stadtverwaltung Geldern für Wahlbe-
rechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu seiner/ihrer Per-
son im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein/e Wahlberech-
tigte/r die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat 
er/sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich die Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten von Wahl-
berechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 6 des Mel-
degesetzes NRW eingetragen ist. 

 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisier-
ten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich. 

 
Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat. 

 

 
II. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 

oder unvollständig hält, kann innerhalb der 
Einsichtsfrist, spätestens am 23. April 2010 
bis 13:00 Uhr, in Zimmer 239 bei der Stadt-
verwaltung Geldern Einspruch einlegen. Der 
Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 

 
 
III. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeich-

nis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 
zum 18. April 2010 eine Wahlbenachrichti-
gung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muss Einspruch einlegen, wenn er/sie nicht 
Gefahr laufen will, dass er/sie sein Wahl-
recht nicht ausüben kann. 

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen werden und 
die bereits einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung. 
 

IV. Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
Wahl im Wahlkreis 53 Kleve I durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Stimm-
bezirk dieses Wahlkreises oder durch 
Briefwahl teilnehmen. 
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V. Einen Wahlschein erhält auf Antrag  
1. jede/r in das Wählerverzeichnis eingetra-

gene/r Wahlberechtigte/r, 
2. ein/e nicht in das Wählerverzeichnis ein-

getragene/r Wahlberechtigte/r 
a) wenn er/sie nachweist, dass er/sie 

ohne sein/ihr Verschulden die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis (bis zum 23. April 2010) ver-
säumt hat, 

b) er/sie aus einem von ihm/ihr nicht zu 
vertretenden Grund nicht in das Wäh-
lerverzeichnis aufgenommen worden 
ist, 

c) wenn seine/ihre Berechtigung zur 
Teilnahme an der Wahl erst nach Ab-
lauf der Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis entstanden ist oder 
sich herausstellt. 

 
VI. Wahlscheine können von eingetragenen 

Wahlberechtigten bis zum zweiten Tag vor 
der Wahl, 07. Mai 2010, 18.00 Uhr, im Wah-
lamt mündlich oder schriftlich beantragt 
werden. Die Schriftform gilt auch durch Te-
legramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail 
oder durch sonstige dokumentierbare 
Übermittlung in elektronischer Form als ge-
wahrt. Fernmündliche Anträge sind unzuläs-
sig und können deshalb nicht entgegenge-
nommen werden. Ein/e behinderte/r Wahl-
berechtigte/r kann sich bei der Antragstel-
lung der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. 
 

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkran-
kung, die ein Aufsuchen des Wahlraums 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
gestellt werden. 

 

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, 
dass ihm/ihr der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist, kann ihm/ihr bis zum 
Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden. 

 

Nicht eingetragene Wahlberechtigte können 
unter Ziffer V. 2 a) bis c) angegebenen Vor-
aussetzungen den Antrag noch am Wahlta-
ge bis 15.00 Uhr stellen. 

 

Wer den Antrag für eine andere Person 
stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er/sie dazu be-
rechtigt ist. 

VII. Mit dem Wahlschein erhält der/die Wahlbe-
rechtigte 
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahl-

kreises, 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelum-

schlag 
- einen amtlichen, mit der Anschrift des 

Bürgermeisters versehenen roten Wahl-
briefumschlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen für eine andere Person ist 
nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Per-
son nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie vor Empfangnahme der 
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf 
Verlangen hat sich die bevollmächtigte 
Person auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet 
persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den 
besonderen amtlichen Stimmzettelum-
schlag, der zu verschließen ist, unter-
zeichnet die auf dem Wahlschein vorge-
druckte Versicherung an Eides statt, steckt 
den unterschriebenen Wahlschein und den 
Stimmzettelumschlag in den besonderen 
Wahlbriefumschlag und verschließt den 
Wahlbriefumschlag. 
 
Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in 
den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an den 
Bürgermeister absenden, dass der Wahl-
brief dort spätestens am Wahltage bis 
18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland von der Deut-
schen Post AG als Standardbrief ohne 
besondere Versendungsform unentgeltlich 
befördert. 
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Nähere Hinweise darüber, wie der /die 
Wähler/in die Briefwahl auszuüben hat, 
sind dem Merkblatt für die Briefwahl, das 
mit den Briefwahlunterlagen übersandt 
wird, zu entnehmen. 

 
 
Geldern, 18.03.2010 

 
Janssen 
Bürgermeister 
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Widmung einer Straße 
 
 
Gemäß § 6 Abs. 1 des Straßen- und Wegege-
setzes des Landes Nordrhein-Westfalen 
(StrWG NW) in der derzeit gültigen Fassung 
wird hiermit 
 

die Straße „Olvengraben“ in Geldern-Veert  
 

mit sofortiger Wirkung für den öffentlichen Ver-
kehr gewidmet und gem. § 3 Abs. 1 StrWG NW 
als Gemeindestraße eingestuft. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 

Gegen die vorstehende Widmung kann vor dem 
Verwaltungsgericht in 40213 Düsseldorf, Basti-
onstraße 39, binnen eines Monats nach Be-
kanntgabe des Verwaltungsaktes Klage erho-
ben werden. Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel sollen ange-
geben, die angefochtene Verfügung soll in Ur-
schrift oder in Abschrift beigefügt werden. 
Bei schriftlicher Klageerhebung ist die Rechts-
behelfsfrist nur gewahrt, wenn die Klageschrift 
vor Ablauf der Monatsfrist bei Gericht einge-
gangen ist. Falls die Frist durch das Verschul-
den eines von Ihnen Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde dessen Ver-
schulden Ihnen zugerechnet werden.  
 
 
Geldern, 04.03.2010 
 
Janssen 
Bürgermeister 
 

Bekanntmachung der Städtischen Dienste 
Geldern - Kultur zum Jahresabschluss des 
Wirtschaftsjahres 2008  
 
Gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen wird hier- mit 
öffentlich bekannt gemacht: 
 
 
1. Feststellung des Jahresabschlusses 

2008 
 
1.1 Die Bilanz der Städtischen Dienste Gel-

dern – Kultur - zum 31.12.2008 wird in Ak-
tiva und Passiva gleichlautend mit 427.100 
€ festgestellt. 

 
1.2 Der Jahresverlust 2007 in Höhe von 

691.000 € wird aus der allgemeinen Rück-
lage ausgeglichen. 

 
1.3 Der Rat der Stadt Geldern hat in seiner 

Sitzung am 22.12.2009 den Jahresab-
schluss und den Lagebericht der Städti-
schen Dienste Geldern - Kultur für das 
Jahr 2008, wie oben ausgeführt, festge-
stellt. 

 
 
2. Abschließender Vermerk der Gemein-

deprüfungsanstalt NRW 
 
 Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW 

gesetzlicher Abschlussprüfer des Betrie-
bes Städtische Dienste - Kultur. Zur Durch-
führung der Jahresabschlussarbeiten zum 
31.12.2008 hat sie sich der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Dr. Heilmaier & Partner 
GmbH, Krefeld, bedient. 

 
 Diese hat mit Datum vom 24.11.2009 den 

nachfolgend dargestellten uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk erteilt. 

 
 „Wir haben den Jahresabschluss - beste-

hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang - unter Einbezie-
hung der Buchführung und den Lagebe-
richt der eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung „Städtischen Dienste Geldern - Kultur 
für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2008 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen der Betriebssatzung liegen in 
der Verantwortung der Betriebsleitung des 
Betriebes.  
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 Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

 
 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 

nach § 317 HGB und § 106 GO NRW un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Lagebericht vermittel-
ten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungsverhandlun-
gen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Betriebes sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt.  

 Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der 
Betriebsleitung sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet. 

 
 Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-

gen geführt. 
 
 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 

der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen und den ergän-
zenden landesrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden Bestimmungen der Be-
triebssatzung und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Be-
triebes.  

 Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Betrie-
bes und stellt die Chancen und Risiken der 
künftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

 
 
 Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht 

der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. 
Heilmaier & Partner GmbH ausgewertet 
und eine Analyse anhand von Kennzahlen 
durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgen-
dem Ergebnis: 

 
 Der Bestätigungsvermerk des Wirtschafts-

prüfers wird vollinhaltlich übernommen. Ei-
ne Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung 
über die Durchführung der Jahresab-
schlussprüfung bei Eigenbetrieben und 
prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP 
DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht er-
forderlich 

 
 GPA NRW 
 Abschlussprüfung - Beratung - Revision 
 Im Auftrag: Helga Giesen 

 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht der 
Städtischen Dienste Geldern - Kultur liegen in 
der Zeit vom 22.03.2010 bis 06.04.2010 in der 
Stadtverwaltung Geldern, Issumer Tor 36, 
Zimmer 119, zur Einsichtnahme öffentlich aus. 

 
Geldern, den 01.03.2010 

 
 

Ulrich Janssen                            
1. Betriebsleiter 
 
Rainer Niersmann 
Betriebsleiter 
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Bekanntmachung der Städtische Dienste 
Geldern - Verkehrsbetrieb zum Jahresab- 
schluss des Wirtschaftsjahres 2008  
 
Gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht: 
 
1. Feststellung des Jahresabschlusses 

2008 
 
1.1 Die Bilanz der Städtischen Dienste Gel-

dern – Verkehrsbetrieb zum 31.12.2008 
wird in Aktiva und Passiva gleichlautend 
mit 2.937.333,39 € festgestellt. 

 
1.2  Der Jahresgewinn 2008 in Höhe von 

54.522,13 € wird auf neue Rechnung 
vorgetragen. 

 
1.3 Der Rat der Stadt Geldern hat in seiner 

Sitzung am 22.12.2009 den Jahresab-
schluss und den Lagebericht der Städti-
schen Dienste Geldern - Verkehrsbetrieb, 
wie oben ausgeführt, festgestellt. 

 
2. Abschließender Vermerk der Gemein-

deprüfungsanstalt NRW 
 
2.1 Die mit der Prüfung des Jahresabschlus-

ses der Städtischen Dienste Geldern – 
Verkehrsbetrieb zum 31.12.2008 beauf-
tragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. 
Heilmaier & Partner GmbH hat am 
26.10.2009 folgenden Bestätigungsver-
merk erteilt: 

 
 „Wir haben den Jahresabschluss – beste-

hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang - unter Einbezie-
hung der Buchführung und den Lagebe-
richt des Eigenbetriebes Städtische Diens-
te Geldern – Verkehrsbetrieb für das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2008 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden landesrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen der 
Betriebssatzung liegen in der Verantwor-
tung der Betriebsleitung des Betriebes. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

 

 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB und § 106 GO NW unter 
Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Lagebericht vermittel-
ten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden.  

 
 Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-

gen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftli-
che und rechtliche Umfeld des Betriebes 
sowie die Erwartungen über mögliche Feh-
ler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der Betriebsleitung des Be-
triebes sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. 

 
 Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-

fung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet. Unsere Prü-
fung hat zu keinen Einwendungen geführt.  

 
 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 

der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestim-
mungen der Betriebssatzung und vermittelt 
unter Beachtung  der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Betriebes. Der Lagebericht steht 
im Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Betriebes und stellt die 
Chancen und Risiken der künftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.“ 

 
 Herne, den 16.02.2010 
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Gemeindeprüfungsanstalt 
Nordrhein-Westfalen 

 - Im Auftrag: gez. Giesen 
 
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht der 
Städtischen Dienste Geldern – Verkehrsbetrieb 
wird bis zur Feststellung des folgenden Jahres-
abschlusses in der Stadtverwaltung Geldern, 
Issumer Tor 36, Zimmer 117 zur Einsichtnahme 
verfügbar gehalten. 
 
 
Geldern, 23.02.2010           
 
Berges 
Erste Betriebsleiterin 
 

Öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 

 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen FNW 51 UV, zurzeit unbekannten Auf-
enthaltes 
Schriftliche Bußgeldbescheide mit folgenden 
Aktenzeichen: 00094.30353.2 vom 15.10.2009 
 00094.36628.3 vom 17.02.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen PKN EG 68, zurzeit unbekannten Auf-
enthaltes 
Schriftliche Bußgeldbescheide mit folgenden 
Aktenzeichen: 00094.36158.3 vom 20.01.2010 
 00094.36609.7 vom 17.02.2010  
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen B25 SDG, zurzeit unbekannten Aufent-
haltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.36175.3 vom 20.01.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen SK31 176R, zurzeit unbekannten Auf-
enthaltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.37149.0 vom 17.02.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen SV 12 CMM, zurzeit unbekannten Auf-
enthaltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.37162.7 vom 17.02.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen PKL GH 74, zurzeit unbekannten Auf-
enthaltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.37302.6 vom 17.02.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen LOJ 726, zurzeit unbekannten Aufent-
haltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.37633.5 vom 17.02.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen PN 21276, zurzeit unbekannten Auf-
enthaltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.37652.1 vom 17.02.2010 
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Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen JSS 788, zurzeit unbekannten Aufent-
haltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.37851.6 vom 01.03.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen PKN CF 32, zurzeit unbekannten Auf-
enthaltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.37856.7 vom 01.03.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen NLIT 856, zurzeit unbekannten Aufent-
haltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.37940.7 vom 01.03.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen B87 LBH, zurzeit unbekannten Aufent-
haltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.38045.6 vom 01.03.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen OKR 65 EK, zurzeit unbekannten Auf-
enthaltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.37736.6 vom 02.03.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen PKN GC 42, zurzeit unbekannten Auf-
enthaltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.38369.2 vom 04.03.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen PKN 27466, zurzeit unbekannten Auf-
enthaltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.38819.8 vom 10.03.2010 
 
Empfänger: 
An den Halter des Fahrzeuges mit dem Kenn-
zeichen BV 25 VLA, zurzeit unbekannten Auf-
enthaltes 
Schriftlicher Bußgeldbescheid mit folgendem 
Aktenzeichen: 00094.38865.1 vom 10.03.2010 
 
Die oben bezeichneten Schriftstücke  konnten 
wegen des unbekannten Aufenthaltsortes an 
die  Halter der Fahrzeuge mit den o.a. Kennzei-
chen nicht auf dem Postweg zugestellt werden. 
 

Die o.g. Schriftstücke werden an die Halter der 
Fahrzeuge mit den o.a. Kennzeichen hiermit 
gemäß § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes (VwZG) vom 12.08.2005 (BGBl. I  S. 2354) 
in der zurzeit geltenden Fassung öffentlich zu-
gestellt.  
 
Die Schriftstücke wurden gemäß VwZG beim 
Ordnungsamt der Stadt Geldern, Issumer Tor 
36, Zimmer 135 hinterlegt und können vom 
Empfangsberechtigten jederzeit während der 
Dienststunden abgeholt werden.  
 
 
Geldern, 11.03.2010 
 
Janssen 
Bürgermeister 
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